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VW 62 ,
Erich,ixt wöchentlich drciwal :

Dienstag , Donnerstag und SamZtag ,
Preis vierteljährlich in Durlach I Ml . s Pf .

Im « eichigebiet I Mt . « Pf .
Donnerstag den 28 . Mai EinrlickungSgebühr per gewvhuüche vier-

gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserat « erbittet man Tag ? zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1886 .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Mai . Der Hofbericht
der „Karlsruher Zeitung " meldet : Die Kron¬
prinzessin von Schweden und ihre beiden
Söhne reisen morgen Vormittag nach Honnef
zmn Besuche der Königin von Schweden und
begeben sich von dort nach Kreuznach .

Karlsruhe , 26 . Mai . Wie die „ Karlsr .
Ztg ." meldet , hat dcr . Kaiser von Rußland
dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Max
von Baden den St . Andreas - Orden verliehen .

t . Durlach , 24 . Mai . Vor wenigen Tagen
ist ein Mann aus unsrer Mitte geschieden, gegen
den wir glauben würden eine Ungerechtigkeit zu
begehen , wenn wir seiner langjährigen ersprieß¬
lichen Wirksamkeit nicht auch an dieser Stelle
gedächten . Herr Medizinalrath Reichert , der
seit dem Jahre 1880 hier die Stelle des Großh ,
Bezirksarztes bekleidete und daneben eine sehr
ausgedehnte ärztliche Praxis ausübte , war ein
Mann , dessen ganzes Wirken sich nicht bester
charakterisiren läßt , als durch die Worte , die
der Geistliche bei der Beerdigung seiner Trauer¬
rede zu Grunde legte : „ Ich muß wirken , so
lange es Tag ist ; es kommt die Nacht , da
Niemand wirken kann ." Schon bei seiner ersten
ärztlichen Wirksamkeit in dem benachbarten
Weingarten hatte sich der junge Arzt durch seine
reichen Kenntnisse , durch seine Pflichttreue und
seine unermüdliche Thätigkeit einen bedeutenden
Ruf und eine ausgedehnte Praxis erworben .
Im Jahre 1870 , beim Ausbruch des deutsch¬
französischen Krieges , hatte er sofort freiwillig
seine ärztlichen Dienste angeboten , machte den
ganzen Feldzug als Feldarzt beim ersten ba¬
dischen Sanitätszuge mit und erhielt dafür den
Zähringer Löwenorden II . Klasse mit Schwertern .
Im Jahre 1876 erfolgte seine Ernennung zum
Bezirksarzte in Waldkirch , wo er die Nähe der
Universität Freiburg zu seiner wissenschaftlichen
Weiterbildung fleißig benützte , und im Jahre
1880 seine Versetzung in gleicher Eigenschaft
hieher , , wo er nunmehr als praktischer Arzt und
Bezirksarzt eine außergewöhnliche , unermüdliche
und von dem schönsten Erfolge begleitete Tätig¬
keit ausübte . Als Bezirksamt war er für Ver -
besserung der gesundheitlichen Zustände in Stadt

und Amtsbezirk eifrig bemüht und besonders
um die Stadt Durlach hat er sich durch seine
langjährige Thätigkeit als Armenarzt und als
Leiter des städtischen Krankenhauses große Ver¬
dienste erworben , ganz abgesehen von der großen
Zahl Derer , denen er als ärztlicher Rathgeber
mit seinen reichen Kenntnissen und Erfahrungen
in selbstaufopferndcr Hingebung gedient hat ;
auch die Gründung und Ausbildung der Sa¬
nitätsmannschaften des Männerhilfsvereins und
des Militärvereins ist sein Werk gewesen . Schon
seit mehreren Jahren war seine Gesundheit in¬
folge der Anstrengungen seines Berufes wankend
geworden , allein da er nie zu bewegen gewesen
war , sich selbst zu schonen , setzte er seine
Thätigkeit fort bis zu völliger Erschöpfung
seiner Kräfte , die denn auch nach nur kurzem
Krankenlager seinen Tod herbeiführte . Sein
Gedächtniß wird hier als das eines geschickten
und unermüdlich thätigen Arztes wie eines
wohlmeinenden und vaterländisch gesinnten
Mannes in Ehren bleiben !

L? Durlach , 26 . Mai . Wie man hört , be¬
absichtigt die hiesige Stadtverwaltung zur Er¬
innerung an das 50jährige Jubiläumsfest des
hiesigen freiwilligen Feucrwehrkorps ein Ge¬
be nk bl att hcrauszugeben , welches an sämmt -
liche Mitglieder des Korps als Anerkennung
ihrer Verdienste um das allgemeine Wohl ver¬
theilt werden soll. Daß dieses Projekt überall
mit Freude begrüßt wird , bedarf wohl keines
Weiteren , gilt es doch einer Sache , die seit
50 Jahren in Alldeutschland tiefe Wurzeln
geschlagen und segensreich gewirkt hat .

Fr ei bürg , 25 . Mai . Auf den Bergen
hat es geschneit, der Feldbcrg , Belchen , Schau -
insland , Kandel , Blauen , ja selbst der Kyb -
felsen haben wieder ein Winterkleid angelegt .
Die Temperatur ist auf 7 Gr . 1i. gesunken .

Donaueschingen , 25 . Mai . Kürzlich
wurde nach dem „D . W ." der 11jährige Sohn
des Herrn Robert Wiehl , welcher mit zwei
Kameraden auf dem Schellenberg Schnecken
suchte , von einer Kreuzotter in die Hand ge¬
bissen. Während seine Begleiter das giftige
Thier unschädlich machten , hatte der Verletzte
die Geistesgegenwart , die Wunde theilweise
auszusaugen . Diesem Umstande und einem bald
darauf vorgenommenen ärztlichen Eingreifen ist

es zu verdanken , daß der Knabe gerettet
werden konnte .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser gedenkt auch in diesem

Sommer seine herkömmliche Nordlandsreise zu
unternehmen und wird er hierbei vermuthlich
wiederum , wie schon das letzte Mal , von der
Kaiserin begleitet sein. Dagegen scheint der hohe
Herr von seinem gewohnten sommerlichen Be¬
suche auf englischem Boden für dieses Jahr
endgiltig abgesehen zu haben , in welchem Ver¬
zicht wohl die noch immer nachwirkende Ver¬
stimmung des erlauchten Monarchen über die
Haltung der öffentlichen Meinung Englands in
den südafrikanischen Vorgängen zum Ausdruck
gelangt .

Potsdam , 25 . Mai . Bei herrlichstem
Wetter fand heute Vormittag 11 Uhr das
Stiftungsfest des Lehr - Infanterie - Bataillons
statt . Den liturgischen Gottesdienst hielt

>Divisionspfarrer Keßler ; die Musik stellte das
i l . Garderegiment zu Fuß , den Gesang führte
^ der Garnisonkirchenchor aus . Anwesend waren
die Majestäten , sämmtliche kaiserlichen Kinder ,
Prinz nnd Prinzessin Friedrich Leopold , Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg mit Ge¬
mahlin , der Erbprinz von Hohenzollcrn , die
Generalität Berlins und Potsdams und alle
fremdherrlichen Offiziere . Nach dem Gottes¬
dienste schritt der Kaiser die Front des Bataillons
ab , worauf der Parademarsch erfolgte . Sodann
fand unter den Kolonnaden die Speisung der
Mannschaft statt , welcher die Majestäten mit
sämmtlichen Anwesenden beiwohnten . Sämmt¬
liche Musikkorps der Potsdam - Garnison be¬
grüßten die Majestäten beim Erscheinen mit
der Nationalhymne . Der Kaiser brachte sodann
ein Hoch auf die Armee aus ; der Kommandirende
des Gardckorps , General v. Winterfeld , dankte
mit einem Hoch auf den Kaiser , in welches die
Truppen mit einem dreifachen Hurrah ein¬
stimmten . Nach kurzem Verweilen begaben sich
die Majestäten nach dem Neuen Palais zurück,
woselbst im Muschelsaale eine Mittagstafel zu
120 Gedecken stattfand .

* M r . Jules Herbette , der Botschafter
der französischen Republik am Berliner Hofe ,
wird am i/Juni aus seinem diplomatischen
Amte scheiden, um dann , wie es heißt , fortan

Aeuillrto« . 12)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung .)
Herr von Römhild räusperte sich verlegen .
„Na , sehen Sie , alter Freund , wir sind

ja auch jung gewesen und haben auch vielfach
über den Strang geschlagen , aber Alles muß
seine Zeit und seine Grenzen haben . Meine
Jungens kommen mir nur , um zu fordern , und
von den dreien war der Harald noch der einsichts¬
vollste, aber seitdem diese Sportgeschichten so zu
sagen als Berufs - und Ehrensachen behandelt
werden , ist von einer ernstlichen Arbeit gar nicht
mehr die Rede . Die jungen Herren thun justement ,als ob das Geld Spreu wäre , ich habe schon
Klagen genug von unfern alten Freunden darüber
gehört und nahm mir heute vor ,

'mal an die
rechte Schmiede zu gehen. — Sie werden 's mir
nicht übel nehmen , lieber Alting ."

„Gott bewahre , im Gegentheil, " beruhigte
ihn Baron Justus hastig , „ mich wundert in
diesem Falle nur , daß Sie mit einer Lobhymne
auf meinen Neffen begonnen haben . Sind ' s denn
nur die Sportgeschichten , welche Sie beunruhigen ?"

„Allerdings nicht allein , obgleich man jetzt,
wie ich erfahren , ein Wettspiel damit verbunden
hat , so eine Art Totalisator , bei dem der Meister
natürlich stets den Hauptgewinn einstreicht ."

„Sie meinen damit Hans Justus, " versetzte
Alting erregt , „das wäre allerdings ein Aus¬
beutungs - System , dem ich unter allen Umständen
ein Ende machen werde . Aber verzeihen Sie ,
lieber Freund , — sind denn die jungen Herren
sämmtlich mit Blindheit geschlagen , daß sie' s
darauf anlegen , sich und ihre Familien zu ruiniren 2"

„ Weiß der Henker , wie 's zugeht, " seufzte
Römhild , „er hat Alle am Bande , auch die
Frauenzimmer ."

„ Meine Ellen ausgenommen, " bemerkte
Alting , finster lächelnd , „ sie ist eine jener reinen
Naturen , welche den Mephisto unter jeder Larve
wittern ."

Der Hirschholmer blieb stehen und sah ihn
forschend an .

„Man sagt bereits allgemein , daß Sie aus
den Beiden ein Paar machen wollen .

"

„ Ich bin kein Kuppler , lieber Freund , und
auch kein gewissenloser Vater , der sein Kind
wider seinen Willen zu einer Heirat zwingen
würde . Ich gebe Ihnen hiermit das ausdrückliche
Recht , dergleichen Heiratspläne für Lügen zu
erklären ."

„Nun , die Sache war so unglaublich doch
nicht," meinte Römhild , „und Sie wissen wohl ,
daß eine Abneigung bei jungen Mädchen häufig
in 's Gegentheil umschlägt , zumal Ihr Hans
Justus ein verdammt hübscher Kerl ist.

"

„ Schweigen wir davon, " sprach der Baron
kurz, „Sie beurtheilen meine Ellen falsch, sie ist
mit dem gewöhnlichen Maß nicht zu messen .
Ich gebe Ihnen mein Wort , daß die häßlichen
Sportwetten aufhören sollen , insoweit sie meinen
Neffen angehen , begreife aber nicht , woher er
die viele Zeit nimmt , seinen Liebhabereien so
ausgedehnt zu fröhnen , da er den ihm auf¬
erlegten Pflichten in der Erlernung der Land -
wirthschaft zu meiner Befriedigung nachkommt.
Ich fordere ja allerdings noch nicht viel von
ihm , weil er drüben ein ziemlich ungebundenes
Leben geführt zu haben scheint. Nach Tisch, wir
speisen regelmäßig um drei Uhr , — ist er mit
wenigen Ausnahmen sein eigener Herr . "

„ Na ja , da haben wir 's, " grollte Römdild ,
„das ist entschieden zu viel Freiheit , — geben
Sie ihm mehr zu thun , alter Freund , halten
Sie ihn fest bei der Arbeit , — sonst möchte
ich wünschen , der famose Hans Justus wäre
drüben geblieben . — Ja , ja , es ist so, und Sie
denken dasselbe , denn wär 's nur der Sport
allein , zu dem er unsere Söhne verleitet , ich



in das Privatleben überzutreten . Herr Herbette
hat seinen Berliner Posten zehn Jahre lang
bekleidet und sich in dieser Zeit unleugbar
manche Verdienste um die Wiederherstellung
leidlicher Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich erworben , obwohl diese Verdienste
nicht selten überschätzt worden sind. Aber seine
Stellung war nicht länger mehr haltbar , nach¬
dem Herbette die Abberufung eines Mitgliedes
der französischen Botschaft , das sich persönlicher
Werthschätzung seitens des Kaisers erfreute ,
aus noch nicht völlig geklärten Gründen ver-
Ünlaßt hätte , und es stand seitdem sein Scheiden
aus Berlin fest. Als Nachfolger Herbette 's gilt
vielfach Mr . Barrere , zur Zeit französischer
Gesandter in Bern .

Rudels bürg , 25 . Mai . Die Enthüllung
des dem Fürsten Bismarck von den deutschen
Korpsstudenten gestifteten Denkmals auf der
Rudelsburg ist am Pfingstsonntag bei zahl¬
reicher Betheiligung alter Herren und aktiver
Korpsstudenten bei günstigem Wetter glänzend
verlaufen . Um 10 Uhr marschirte der Festzug
nach der Rudelsburg , wo Hans Hopfen das
Hoch auf den Kaiser und den Fürsten Bismarck
ausbrachte . Die Hülle fiel unter den Klängen
des „Landesvaters "

, dann wurde OauäsaiE
iZitiu - im Burghof gesungen .

Ocsterrcichischc Monarchie .
* In Wien hat am Freitag Nachmittag

das prunkvolle Leichenbegängnis des Erz¬
herzogs Karl Ludwig unter allgemeiner
Theilnahme der Bevölkerung stattgefmiden . Der
gesammte ergreifende Trauerakt fand mit der
Beisetzung des Sarges , bei welcher nur der
Kaiser , die Erzherzoge und die Vertreter der
auswärtigen Herrscher und Höfe zugegen waren ,
in der Fürstengruft der Kapuzinerkirche seinen
Abschluß .

Wien , 24 . Mai . Einer schweren Gefahr
ist der österreichische Ministerpräsident Graf
Baden ! in der Nacht zum Donnerstag ent¬
ronnen . Beim Zusammenstoß mit einem Mieths -
wagen ging seine Equipage in Trümmer . Sein
Kutscher wurde zu Boden geschleudert und er¬
litt eine Gehirnerschütterung . Graf Badeni
selbst sprang derart glücklich aus dem Wagen ,
daß er vollkommen heil davon kam.

* Die Wiener Bürgermeisterfrage ist am
Freitag endgiltig abgeschlossen worden . Am ge¬
nannten Tage wurden vom Wiener Gemeindc -
rath die beiden Vicebürgermeister gewählt , und
zwar vr . Lueger zum ersten , Neumayer
zum zweiten Vicebürgermeister . Beide Gewählten ,
die vom anwesenden RegieruugSoertreter , Statt -
haltereirath vr . v . Friebeis , sofort vereidigt
wurden , entwickelten in Ansprachen ihr Pro¬
gramm _
wollt ' s nicht so sehr tadeln , weil immerhin ein
reeller Kern darin steckt. Nicht Alle aber haben
eine amerikanische Bärennatur wie Ihr Neffe,
welcher die Nacht zum Tage machen kann , ohne
Laß man 'S ihm anmerkt . "

Baron Alting blickte den Freund ver-
ständnißlos an .

„Erklären Sie sich deutlicher , Herr von
Römhild ! " sprach er mit heiserer Stimme , „es
scheint , als ob des Pudels Kern sich jetzt erst
enthüllen sollte . "

„Nun , zum Henker , was nutzt es denn auch,
um den heißen Brei herumzugehen, " erwiderte
der Hirschholmer mit einem entschlossenen Anlauf ,
„ es liegt am Ende auch in Ihrem Interesse ,
klar zu sehen . Ihr Neffe hat bei dem Linden¬
hagener eine geheime Spielbank etablirt , wo es
toll hergehen , und die sck'öne Nichte des famosen
Demetrius , wie der Gutsherr bekanntlich von
unserer Jugend genannt wird , die Wirthin
machen soll , — der kleine Kuno Mowitz hat 'S
seinem Vater gebeichtet , ich fürchte , der flotte
Junker wird 's bis an die Grenze des Ver¬
brechens getrieben haben , weil der alte Mowitz
zu sehr geknickt schien . Wenn ich bedenke , was
mein .Harald für Geldfordernngcn an mich
gestellt hat und was für sogenannte Ehrenschulden
er außerdem noch haben wird , dann stehen mir
meine paar Haare zu Berge ."

Ter alte Edelmann nahm die Jagdkappe ,
welche er gewöhnlich trug , ab und fuhr sich
seufzend durch das spärliche granmelirte Haar .

Baron Justus war bei der überraschenden

Rußland.
Moskau , 26 . Mai . Nachdem alle ein¬

geladenen und befohlenen Zeugen der Krönung
in der Uspensky - Kathedrale sich eiugefunden
hatten und auch die Kaiserin - Wittwe , Krone
und Purpurmantel tragend , sich auf ihrem
Throne niedergelassen hatte , erschien gegen 9^ Uhr
das Kaiserpaar am Ausgang des Kreml -
schlosseS und begab sich in festlichem Zuge unter
Vorantragung der kaiserlichen Regalien in die
Uspensky -Kathedrale . Die Glocken ertönten , die
Truppen präsentirten und die Volksmenge brachte
fortwährend begeisterte Jubelrufe aus . — Das
Krönungs manifest erscheint morgen .

Moskau , 26 . Mai , 11 Uhr Vormittags .
Glockengeläute von sämmtlichen Kirchen und
Kanonendonner verkünden , daß der Kaiser sich und
der Kaiserin die Krone auf 's Haupt gesetzt hat .

Moskau , 26 . Mai , 12 Uhr Mittags . Aber¬
maliges Leuten aller Glocken und Kanonensalven
geben kund , daß die Salbung des Kaisers
lind der Kaiserin vollzogen ist.

Rumänien.
* In Bukarest gab es am Freitag einen

nationalen Festtag . Es wurde an diesem Tag
der lö . Jahrestag der Krönung des Königs
Karl und der Königin Elisabeth und zugleich
der 96 . Jahrestag der Regierung des Königs
durch verschiedene Veranstaltungen festlich
begangen .

A Ka - ischer Kan - tag .
Karlsruhe , 22 . Mai . Präsident Gönner er -

ösfnele nach 9 Uhr Vormittags die 101 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit der Ministerial -
räthe Hübsch und vr . Trcfzcr . Eine Petition von mehreren
Bürgermeistern wegen Fürsorge für die Gemcindebeamten
war eingegangen . Am der Tagesordnung stand die Be -
rarhung des Berichts der Kommission über den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Aenderungeu einiger Bestimmungen
des LriskircheilsreucrgesetzeS vom 26 . Juli 1888 . Unterm
2V. Januar haben sich die evangelischen Kirchengemeinde -
rätbe von Karlsruhe , Freiburg , Lahr , Baden , Pforzheim ,
Heidelberg und Mannheim mit der Bitte um Ergänzung
jenes Gesetzes an den Landtag gewendet und um Erlag
eines Gesetze » ersucht , auf Grund dessen die Möglichkeit
geboten werde , aus Ergebnissen der örtlichen Kirchen¬
steuer die Ablösung der Stolgebübrcn vorzunchmen . Die
Folge hiervon war der Gesetzentwurf , der aber nur eine
fakultative Geltung Vorschlag ! , da die Anwendung des¬
selben von Ermessen der kirchcnrechtlich berufenen Be¬
hörden abhängt . Die Kommission hatte in H. 1 den Satz
gestrichen , daß die Geistlichen in solchen Gemeinden für
die von der Ablösung betroffenen Amtshandlungen Ge¬
bühren oder Geschenke nicht mehr annehmen dürfen . Bei
der Generaldebatte stellten die Abgg . Wilckens und
Genossen den Antrag , den Wortlaut der Regierungsvor¬
lage wiederberzustellen , die Abgg . Muser und Genoffen
ebenfalls mit Weglassung der Worte „ oder Geschenke ' .

^ Aus der Debatte ging soviel hervor , dag die katholische
! Kirche von diesem Gesetze keinen Gebrauch machen werde
l und auch eine Anzahl Redner demselben nur deshalb zu -

slimmten , weil es nur fakultativ sein solle . Schließlich

Enthüllung todtenbleich geworden , ein Zittern
durchflog seinen Körper und wankend griff er
nach einem Halt . Römhild legte erschreckt den
Arm um ihn.

„ Der Kuckuck auch, uun Hab '
ich was Schönes

angerichtel, " klagte er, „alter Freund , thun Sie
mir das nicht zu Leide , er ist ja nicht Ihr
Sohn — "

„ Führen Sie mich doch nach der Bank , cs
wixd schon wieder besser, " stieß Alting hervor
und ließ sich dann , als er von dem Freunde
geleitet , sie erreicht halte , mit einem liefen
Seufzer darauf nieder .

„Soll ich Ihre Ellen holen , lieber Alting ?"

fragte Römhild erregt .
„ Nein , sie braucht nichts davon zu wissen,

— das bleibt ein Geheimniß unter uns Männern ,
nicht wahr ? - Sie versprechen mir das . "

„Ei natürlich , hier meine Hand darauf , die
Geschichte darf doch nicht ruchbar werden . Ver¬
zeihen Sie mir , alter Freund , ich hielt es für
meine absolute Pflicht und außerdem, " setzte er
zögernd hinzu , „ bin ich sozusagen der Be¬
vollmächtigte , welcher im N (m,m unserer
Freunde — "

„Ja , ja , es ist gut , ich danke Ihnen für die
bittere Medizin , mein lieber Römhild ! " unter¬
brach Baron Justus ihn mit einem mattem
Lächeln . „ Sie haben nichts weiter als Ihre
Schuldigkeit gethan , an mir liegt es jetzt , diese
Ehrenscharte wieder auszuwetzen ."

„ Ich wiederhole , Freund , es ist ja nicht
Ihr Sohn, " suchte Römhild ihn zu trösten .

wurden beide Anträge abgelebnt und das Gesetz mit
großer Mehrheit nach den Kommissionsantrügcn
angenommen .

Karlsruhe . 23 . Mai . Präsident Gönner er¬
öffnet «: nach S Uhr Vormittags die 102 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Ministerial¬
direktor Seubcrt und Geh . LegationSrath Zittel . Der
erste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Beralhung
des Berichts der Budgetkommisffon über die Rechnung
der Großh . OberrcchnungSkammer für 1893/94 , worüber
Abg . Ladenburg berichtete und wobei das Haus nichts
zu erinnern hatte . Dann folgte dle Beralhung der Berichte
der Pelitionskommission über : 1 . Die Bitte des Hilsi ^
schaffncrs der Main - Ncckarbahn Johann Ludwig Han, -

minger in Heidelberg um definitive Anstellung im Be¬
reiche der badischen SiaatSersenbahnen . Wurde zur Tages¬
ordnung übergegangen . 2 . Die Bitte der W . Droxler ,
Oberschaffners Wittwe , Amalie geb . Hillenbrand in Karls¬
ruhe , um Erhöhung ihres Wiltwengehalts . Wurde der
Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen . 3 . Die Bitte
des früheren Expcditionsassistenten K . W . Roth in
LiedolSbeim um Erhöhung seiner Jahrcssustentalion .
Wurde zur Tagesordnung übcrgegangen . 4 . Die Bitte
des Untercrhebers a . D . Wilhelm Werner in Rnßhcim
um Bewilligung einer ständigen Unterstützung . Die Kom¬
mission beantragte Ueberwcisung zur Kenntnißnahme . aus
dem Hause wurde aber ein Antrag auf empfehlende
Uebcrweislinq eingebracht und letzterer nach kurzer De¬
batte angenommen , ö. Di - Bitte der Schrankenwärterin
Luise Peter von Sinzheim um Erhöhung ihrer Unter
stiitzung . 6. Die Bitte des Bahnwärters a . D . Karl
Philipp in Grießheim um Erhöhung seiner Pension .
Beide Petitionen wurden der Regierung zur Kenntniß -
nahme überwiesen .

Verschiedenes .
Berlin , 24 . Mai . Eine kuriose Rech¬

nung erhielt kürzlich ein Herr in Namslau
(Schlesien ) zugesandt , die ihm sein Tischler
ausgestellt hat : Ein Schrank , rechts zur Wäsche,
links zum Aushängen 30 einen Fußtritt
für die Gemahlin 1 .50 , einen Ofenaufsatz
für den Gemahl , der durchgebrannt war ^ 1 .50 ,
eine Kaffeemühle für die Köchin , die verdreht
war 1 Summa 34 _

Hroßherzogkiches Hottheater Karlsruhe .
Donnerstag , 28 . Mai . 79 . A . - V . Mittel - Preise .

( Abschiedsvorstellung von Herrn Cords ). Der Trompeter
von Täkkingen , Oper in 4 Aufzügen nebst einem
Vorspiel . — Mit autorisirter theilweiser Benützung der
Idee und einiger Originallieder aus I . Viktor von
Scheffel

' s Dichtung von Rudolf Bunge , Munk von Viktor
E . Rebler . Anfang 'z7 Uhr .

Freitag , 29 . Mai . 80 . A . - V . Mittel - Preise . Die
beiden Geizigen , komische Oper in 2 Aufzügen. —
Text von Fenanillet de Falbaire , Musik von A . E . M .
Grerry . — Djamilrh , romantische Oper in 1 Aufzug
von Louis Galtet , deutsch von Ludwig Hanmann , Musik
von Georges Bizet . - - Dle Puppenfee , pantomimisches
Ballctdivertiffement von I . Haßreiter und F . Gaul ,
Musik von I . Bayer . ( Abschiedsvorstellung von Frl .
Mario ) . Anfang !,7 Uhr .

Sonntag , 3l . Mai . 12 . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . (Abschiedsvorstellung von Frau Reuß ) . Carmen ,
grobe Oper in 4 Aufzügen von H . Meilhac und L .
Halevy , Musik von Georges Bizer . Micaela : Frl . Hermine
Vogel vom Stadttbeatcr in Zürich als Gast . Ans . ^7 Uhr .

„Er trägt meinen Namen , vergessen Sie das
nicht, " erwiderte Alting , sich straff auflichtend ,
„ und ist als mein nächster Blutsverwandter
bestimmt , diesen Namen fortzupflanzen . Aber
lieber mag mein unbeflecktes Ahnenschild zerbrochen
mit mir in die Gruft gesenkt werden , als daß
ich es bei meinen Lebzeiten beschimpfen laste.
Sagen Sie allen Beteiligten , daß ich diese
sogenannten Ehrenschulden auf mein Conto nehmen
und dem ungesetzlichen Treiben einen Riegel
vorschieben werde . Sagen Sie unfern Freunden
und Standesgenosten , daß ich in einem Punkte
zu entschuldigen oder vielmehr schuldlos bin,
da mein verstorbener Bruder mir den Sohn
zuschickte , ohne vorher meine Meinung darüber
befragt zu haben , und die Ankunft sich mit
der Anmeldung des Neffen beinahe deckte , daß
ich diesem ferner eine vierwöchentliche Probeirtst
gegeben habe , um sestzustellen, ob sein Bleiben
hier ein dauerndes werden kann , weil ich ihm
von vornherein mehr Mißtrauen entgegengebracht
habe , als es leider in unfern Kreisen der Fall
gewesen ist. Hätten die Herren Augen und
Ohren offen gehalren , so wären sie über seine
Stellung mir gegenüber nicht im Unklaren ge¬
wesen. Nur das eine gewährte mir bei der
häßlichen Geschichte eine Art Befriedigung , daß
sich nämlich 'kein Edelmann soweit erniedrigt hat ,
die Spielhölle in seinem Hanse zu dulden , sondern
daß es Melwig ist, der dunkle Ehrenmann , der
den armen Below durch sein wucherisches Treiben
in den Tod trieb und schließlich das Gut seines
Opstrs an sich zu bringen wußte ." (F . f .)



Nr. 62. AmlsverKündigungsökalt für den Großy . Amtsöezirk Purlach. 1896.
2 . Lgrb . Nr. 7263 . 23 n 76 im

Acker im langen Strähler, ge¬
schätzt zu 600 Mk.

3. Lgrb. Nr. 5349 . 9 u 25 gm
Acker im Kennethal , geschätzt
zu 200 Mk.

4. Lgrb . Nr. 6767 . 7 L 02 gm
Weinberg im Kaisersberg , ge¬
schätzt zu 180 Mk.

Durlach, 23. Mai 1896.
Der Großh. Notar :

vr . Reichardt .

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr. 12,232 . Das Großh. Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt ,
daß in der Gemeinde Bauschlott die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen ist.
^ Durlach den 22 . Mai 1896.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . Baur .

1896 .
Sta - tgemein- e Durlach .

Einladung zur Gras-Versteigerung.
Stadtgemeinde Durlach und Almendbesitzer lassen an

nachbcnannten Tagen das Heu - nnd beziehungsweise das
OehmdgraS der unten näher bezeichnten Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung aus dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 9 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -

waide — Hummelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatz
— Hinterwiesen — Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck
bei der Uutermühlc ; 50 Hektar .

Mittwoch den 19 . Juni :
Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thor¬

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Nachtwaide an der
Psiuz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 11. Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 12 . Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswiesen — Nacktwaide

am Eutenkoy — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 13 . Juni :

Brückleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und
an der Breitengasse ; 6 Hektar .

Dienstag den 16. Juni :
Füllbruchwiesen ; 48 Hektar .

Mittwoch den 17. Juni :
Am Elsmorgenbruch — bei der Schleismühle — bei

Der ehemaligen Landbaumschule — am Doruwäldle —
Speckwicsen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am S . Juni Vormittags
8 Uhr» am IS . Juni Nachmittags 2 Uhr und an den
übrigen Tagen Vormittags 7 ithr .

Durlach den 26 . Mai 1896 .
Per Hememderalt) :

H . Steinmetz . Liegrist .

Bekanntmachung.
Nr. 6020 . In das diesseitige

Firmenregister wurde eingetragen
unter O .-Z . 234 zur Firma „Karl
Vollmer Nachfolger" in Durlach :

Die Ehefrau des Kaufmanns
Joh . Mart . Michel , Christina
geb. Diehl in Durlach , wurde
durch Urtheil diess . Gerichts vom
14 . März 1896 für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Durlach , 21 . Mai 1896.
Großh . Amtsgericht:

Krauß .

Durlach , 21 . Mai 1896.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

Frank .

Wolfartsweier .
Haus Versteigerung .
Mittwoch den 3. Jnnt ,

Nachmittags 3 Uhr , wird im
Rathhause zu Wolfartsweier die
nachbeschriebene , zum Nachlasse der
Ehefrau des Steinhauers Wil¬
helm Schuhmacher , Auguste
geb . Schäfer , von Wolfarts¬
weier gehörige, aus dortiger Ge¬
markung befindliche Liegenschaft auf
Antrag der Betheiligten einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungsvreis wenigstens
erreicht wird , nämlich :

1 . Lgrb . Nr. 11 . Die Hintere
Hälfte eines einstöckigen Wohn¬
hauses mit Küche , die Hälfte
von 4 u 31 gm Hosraitheplatz ,
die vordere Hälfte des Kellers,
des Stalles , der Scheuer und
Schwcinställe, neben Karl Huber
und Max Walschburger.

2 . Lgrb . Nr. 9 . 1 a 51 gm Haus¬
garten dabei, neben Karl Huber
und Eduard Becker, Schätzungs¬
preis 2000 ^

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Notars
(Gasthaus zum grünen Hof) zu
Jedermanns Einsicht bereit.

Durlach , 2. Mai 1896.
Großh . Gcrichtsnotar :

S t 0 l l.

Anforderung .
Die Almcndaustage für

1896, welche beträgt :
für die Loose l . Kl . je 29.08,

„ ,, H » ,» » ,, 4- <5,
wird hiermit in Anforderung gebracht .

Durlach , 26 . Mai 1896.
S t a d t k a s s c.

Bekanntmachung .
Nr. 6083. Die Wittwe des am

14. April l . I . in Langensteinbach
verstorbenen Landwirths Jakob
Rupp , Magdalena geb. Leh¬mann daselbst , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemanns
gebeten.

Dem Gesuch wird entsprochen
werden, wenn nicht binnen 3 Wochen
bei dem diesseitigen Gerichte da¬
gegen Einsprache erhoben wird.

Durlach.
Strjgeru »gs -Ankündigung.

Der Theilung wegen werben am
Montag den 1 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Rathhause dahier folgende
zum Nachlasse der Agathe ged.
Stahl , Wittwe des Kamm¬
machers Johann Großmann
dahier , gehörige , auf Gemarkung
Durlach gelegene Liegenschaften
öffentlich versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.

Die übrigen Versteigerungs¬
gedinge können bis zum Ver¬
steigerungstage bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr. 1187. 2 a 28 gm

Hofraithe und Garten im Orts¬
etter. Auf der Hofraithe steht
ein zweistöckiges Wohnhaus in
der Mühlstraße hier , neben
August Bull und Friedrich
Barm , geschätzt zu 8000 Mk .

Versteigerung .
Montag den 1 . Juni , Vor¬

mittags 11 Uhr , werde ich im
Pfandlokal, Leopoldstraße 5 dahier,

2 Fässer mit Därmen
gegen Baarzablung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern.

Durlach , 27. Mai 1896.
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.

Ikloo am Grötzinger
»VIVV Weg imW it

feld und ini Rappenaier , ist zu
verkaufen bei

H. Weickert Wwe. zum Kranz.
Blailbliw 3 « Mertel im alten
MlltUlUkk, Berg , hat zu verkaufen

Andreas Knecht, Metzger,
Herrenstraße .

ki -aiilllaa I Viertel , ganz in
OlvlUliVV ) der Nähe derStadt ,
ist zu verkaufen

Aägerstratze 35, 2. Stock
klaublee
verkaufen

1 Viertel auf der
1 obern Reuth , zu

Kelterstratze 1 .
1^1 S11 M°rgen ^

der Luß , Gras ,
3 Viertel auf der Breit , zu verkaufen

Palmaienweg t K.
Nisiilelaa 5 Viertel im AuerDlaUKIVV , Axrg , hat zu ver-
kaufen Ernst Schwarz in Aue.
krsitlilee,
zu verkaufen

Ettlinger Straße ,

Kelterstratze 25.
Mehrere

lothringer Mtstnkamnlhen
im Alter von 2 Mt. bis 1 Jahr ,
darunter 1 Paar ganz weiß mit
rothen Augen , zu verkaufen . Wo,
sagt die Expedition d . Bl._

Pünktliche Pntzsran
wird für jeden Samstag Nach¬
mittag gesucht von

Frau IUI - Svkmiül ,
_ Ettlinger Straße 13 u .

Bekanntmachung .
Alle Rebenbesitzer , welche ihre

Reben bespritzt haben wollen , auch
Haus - und Gartenreben , werden
aufgefordert , sich im Laufe dieser
Woche zu melden bei

Heinrich Ad. Rittershostr ,
Wilhelm Meier oder
Gabriel Krebs.

XL. Spätere Anmeldungenwerden
nicht berücksichtigt

Gin tüchtiger Knecht»
der mit Pferden umzugehen versteht ,
findet sofort Stelle. Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes.

HlmsniWrn, ALL
wird sofort gesucht. Vorzuttellen
Montag , 1 . Juni

Blumenvorstadt ll !I

Prinat-Anzeigen.
ein gut erhaltenes ,l Lllll > NU , billig zu ver-

kausen Josef Butz , Rappenstr . 18.
Erbse» (gelbe) ,
Erbsen (grüne),
Bohne «, Linsen

bei Wiltz . Wagner .
Ein vernickeltes Fenerwehrbeil

und ein Feirerwehrfril zu ver¬
kaufen bei Keinrich Schwarz,
Kupferschmied ,

ein gut möblirtes,^ llllillvl , ist sofort oder später
an einen soliden Herrn zu vermiethen

Pslasterwca 5, 2 . Stock.

^ Diejenige Person , welche
mir den blauen ßheviot - KinSer-
Snzug aus dem Laden entwendete ,
wird aufgefordert , denselben inner¬
halb 24 Stunden wieder abzugcben .

Oskar Kehn.
Eine Mansarden - Wohnung , be-

stehend aus 2 Zimmern samuit
Zugehör , ist auf 23. Juli zu ver¬
miethen . Daselbst ist ein einfach
möblirtes Zimmer (parterre )
sogleich oder später zu vermiethen.

Näheres Amalienstratze lO .
> ein gut möblirtes , ist
, sofort zu vermiethen

Lammstratze 5.
ein möblirtes , ist so-

AluNnkl , fort oder später zu
vermiethen

Sauptstratze 56 .
/ irnniQi ' ein hübsch möblirtes ,L. I 1IIMVI , jst sofort oder auf
1 . Juni zu vermiethen



Gartenbau -Verein .
Freitag den

29 . Mai d. I .,
Abends '

« 9 Uhr :
Monats - Ver¬
sammlung im
Gasthaus zur
Karlsburg , wozu

die ver- hrlichen Vereinsmitglieder
zu zahlreicher Betheiligung sekund¬
lichst eingeladen werden .

Der Vorstand .

''""O X -

^ Falls sich am Jubiläumsfest des
Turnvereins Mannheim von unfern
Mitgliedern noch zu betheiligen
wünschen , werden solche gebeten ,
sich unverzüglich beim 1 . Vorstande
anzumeldcn .

Gleichzeitig laden wir unsere
vcrehrlichen Mitglieder zur Teil¬
nahme an dem Gartenfest und
Schauturnen des Turnvereins
Grötzingen am 31 . Mai d . I . im
Löwengarten ergebenst ein . Abmarsch
vom Lokal präzis 1 ^ Uhr .

Ferner veranstaltet der Turn¬
verein Aue am 7 . Juni ein Garten¬
fest mit Schauturnen und werden
hierdurch unsere Mitglieder gleich¬
falls gebeten , sich hieran möglichst
zahlreich zu betheiligen . Abmarsch
präzis if ; Uhr vom Amalienbad .

Der Vorstand .

Schivölml -Kertin Eintracht
Dnrlach.

i
Samstag den 30 . d . M . ,

Abends 8 Uhr , findet im Gasthckus
zum „ alten Fritz " eine Versamm¬
lung statt (betreffs des Ausflugs ) . ,

Neuaufnahmen finden statt , Lands¬
leute sind mündlichst eingeladen .

Sonntag den 3t . d . M . :

Ausflug .
Zusammenkunft Mittags f;2 Uhr

am Schloßgarien (Ettlinger Str . )
Zahlreiche Letheiligung erwartet

Der Vorstand .

° Gesch -BEmpsrhImg . z
» fDurlach .j Einem hiesigen «
§ Publikum zur Nachricht , daß I
A ich mein Geschäft als Schuh - H
? machcr angefangcn habe und «
^ empfehle ich mich tm Flecken, K
« Sohlen und Flickarbeit . H
» Um gütigen Zuspruch bittet «
» Achtungsvoll «
» Z- riLS »« , »
» Jägerstraßc Nr . 3 , 3 . Stock .

Hüchtige Giserldrcher,
Schlosser und Schmiede

finden dauernde Beschäftigung beim
kisenwerk 8 öllmgkn .

FtinKk Wrahw -Tafttblllter
frisch cingctroffen bei

_ Wilh Wagner
Ein Kuhwägelthen und ein

« uhgcschirr zu verkaufen
Kammstcaßc 38 .

Aufruf .
Am 20 . , 2l . und 22 . Juni d . I . wird in hiesiger Stadt das

50jährige Jubiläumsfest des hiesigen freiwilligen Feuerwehrkorps , ver¬
bunden mit Enthüllung des unserem Gründer und Schöpfer der ersten
freiwilligen Feuerwehr Deutschlands Christian Hengst von seiner
hiesigen Heimathsgemeinde unter freundlicher Mitwirkung der deutschen
freiwilligen Feuerwehrkorps und sonstigen Verehrern errichteten Denk¬
mals stattfinden .

Eine stattliche Anzahl Feuerwehren aus allen Theilen Badens
sowie aus den benachbarten Ländern haben sich bereits schon zu diesem
Feste angemeldet . Es ist aber unmöglich , eine so große Anzahl von
Feuerwehrleuten in den vorhandenen Gasthäusern unterzubringen . Wir
müssen daher für einen Theil unserer auswärtigen Kameraden die Gast¬
freundschaft der hiesigen Einwohner in Anspruch nehmen und bitten zu
diesem Behufe , uns geeignete Privatquartiere über die Festtage frcund -
lichst zur Verfügung stellen zu wollen . Es genügen einfache Schlaf¬
räume mit der nöthigen Ausstattung ; Verpflegung soll gänzlich aus¬
geschlossen sein.

Die nachverzeichneten Herren der Wohnungskommission werden die
Anmeldung von Quartieren entgegennehmen . Wir bitten , damit das
Fest gelinge und der Ruf unserer Stadt als einer gastfreundlichen im
Lande erhalten bleibe , die Anmeldungen zahlreich , sowie auch möglichst
bald , jedenfalls aber bis Samstag den 6 . Juni bewirken zu wollen .

Durlach den 26 . Mai 1896 .
Der Festausschuß der freiwilligen Feuerwehr :

Albert Grimm . KarlPrciß .

Max Eg lau , l . Vorsitzender .
Adam Graf , II .
Karl Zipper soa .
August Haas .

Die Wohnungs - Kommission :

August Goldschmidt .

Wilhelm Satzger .
Max Altfelix .
Heinrich Blum .
Jakob Goldschmidt .

alte » Größe »

für Private , Hotels ,
Fleischereien rc>, das
sauberste und solideste
Fabrikat , mit allen
bewährten Neuer¬
ungen ausgestattet ,
empfiehlt billigst

Karlsruhe ,
Telephon 56 .

0 Allustr . Preisliste
franco '

Großer Ausverkauf .
Wegen Geschäftstrennung und anderen Unternehmungen setzen wir

von heute an unser ganzes Maarenlagcr einem Ausverkauf aus
und gewähren wir auf sämmtliche Kleineisenwaare « , Koch¬
geschirre 1V bis 2« L Rabatt.

Einem recht zahlreichen Zuspruch sehen entgegen
Askrüäsr LeliNiiät. beim Kalhljaus , Dnrlach.

Die noch vorhandenen

8peosi
'si«aai'en

gebe ich wegen Geschäftsveränderung
zu LinUsuilspneisvn ab und
bitte um geneigten Zuspruch .

Hauptstraße 59 .
» >» , » » » >» >» , «« >» >» >» » » »

8 für künstl. Zahnersatz,
A Plomben , Zahnoperationen
s etc. etc.
L von

r 63kl Xläne,
m 19 Amalicnstraße 19 ,
» Ecke der Amalien - u . Karlstr . ,
8 vormals W . L . Schwaab
« (Ludwigsplatz ).

2 gut möblirle Zimmer ,
ineinaudergehcnd , an einen oder zwei
Herren sofort oder später billig zu
vcrmiethen

Anralicnstrahc l , 2 . St .

övlienlSufki' L
Ämmer -Ioppiobo,
Idee - , liocb - , 8ett -, llommoäo-

äeeken , 8cblsf6eo ><en, pkecäe-
llooken.

lisMedki ' L ämiettei^
Hsnäiiieber , IgocbentUekec ,

kötitUeber , l. eintiicber
omxtiodlt ru billi -xstsii kr6is6n ^

OuLtav Ls .1iuNia .im ,

125 Laissi '8tra886 1 25 .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

Heute ( Donnerstag )

wild gkslijlchtel.
_ Khrikia « Kleister .
Ein Laufmädchen oder -Kra t

wegen Erkrankung der bisherigen
sofort gesucht

Grötzinger Straße 1 a , 2 . St .

Gartenpfahle . Kohnenstecke »,
Stange « , Schmartr « st Diele »
verkauft billigst

Joh . Semmker,
Zimmermeister , Durlach .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

_ Lammstraße 6 , 2 . St .
Ein Zimmer an einen oder

zwei Arbeiter zu vcrmiethen
Auer Weg 1a ., Hinterbau ,

_ gegenüber d. Bleiche .
Zwei möblirte Zimmer an

zwei ruhige , solide Arbeiter sofort
oder später billig zu vcrmiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ein schön möblirtes Zimmer
ist an einen bessern Herrn sofort
oder 1 . Juni zu vcrmiethen . Zu
erfra gen bei der Expedition d . Bl .

eine geräumige ( Platz
vl,llVUVI

^ fgr mehrere hundert
Zentner Heu ) , hat zu vcrmiethen

Frau Slnst zum Schwan .
^ schön möblirtes ,L. II > IIIIV > , sogleich zuvermiethen

Mittelstraste 6 , 2 . St .
'
Ailltlllpl ' ^ °n möblirte , sind
^>lllllllll , zu vcrmiethen

Hauptstr . 15, vk -L-vis der Kaserne .
Drei solide Arbeiter

können Kost und Wohnung erhalten
Jägerstrahe 3 , 3 . Stock .

Zwei Arbeiter
können Wohnung erhalten

Mittelstr . 13 , 2. Stock .

Hin möblirtes Zimmer
ist zu vcrmiethen

Adleritraße 12 , 1 . Stock .

schöne , frische, das Hundert ^ 4 .50 ,
_ bei Wilh . Wagner .

Gesuch .
Auf 23 . Oktober d . I . wird von

einer kinderlosen Familie eine
Wohnung von 3 kleineren oder
2 größeren Zimmern und Alkov zu
miethen gesucht , am liebsten im
1 . Stock . Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Ein Kaufmann ,
welcher in der Buchführung gut be¬
wandert ist, sowie die Bücher einer
Betriebskrankenkaffe zu führen ver¬
steht , wird für einige Stunden in
der Woche ( am liebsten Abends )
gesucht. Adressen bittet man in der
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 2000 abzugeben .

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Gebore » r
20 . Mai : Friedrich August , Vat . Karl

Weiler , Fabrikarbeiter .
26 . , Frieda Elise , Vat . Karl Bacher ,

Schneidermeister .
Gestorben r

24 . Mai : Heinrich Wilhelm Johann , Vat .
Ludwig Kramb , Landwirth ,
8 '4 Monate alt .

« -d- kti«>i D -»<- Ärrlo » vor «l . Tnri »K
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